
dıe thematıschen Abhandlungen ‚  1' hne Ehe“ Ehe, EeDrUuC Scheidung, Homosexualıtät,
elosıgkeıt, da S1e allzuschnell verleiten un!: nıcht 11UT den unbefangenen KEeser sondern INall-

cherorts uch den Verfasser —, den bıblıschen Befund (der sicherlich richtig rhoben wurde) 116 -

flektiert ın cdıe heutige eıt übertragen. Für dıe Dıskussion In uUNsSsCICI eıt dürfen jedoch Tadı-
tıon und Al Erkenntnisse NIC| außer acht gelassen werden genausowen1g TELLNC chie Aussagen
der Heılıgen Schrift aiur einen Beıtrag leısten, darın hıegt dıe Bedeutung VO  — aags „Theologı-
scher Meditatıiıon“. (nandt

FEın eıiıb Un ein Geist werden In Christus Schreiben über dıe Eucharistıe aps HAN-
NESAIl Mıt einem Kommentar VO  S Walter Kasper. Freiburg 1980 Verlag Herder.
965.., K
Dieses Schreiben des Papstes ber dıe Eucharistıie, das ursprünglıch vornehmlıch dıe Bischöfe
er uch dıe Priester) gerichtet Wal (als sogenanntes „Gründonnerstags-Schreiben“‘) wırd j1er
VO Herderverlag eiıner breıiteren Öffentlichkeit zugänglıch gemacht — wohl uch deswegen, weiıl
sıch eıner sehr gemischten ea  10N in der allgemeınen Dıskussion erfreute. Die Veröffentlichung
bietet mıt dem Jext einen Kommentar VO  — alter Kasper.
Der aps sucht ın seinem Schreiben ach einer Erneuerung des Eucharistieverständnıisses VO'  >

T1IStUS und ın ıhm VO  = ott her Er rag ıne el VO Gedanken VOI, dıe der Wiırklichkeıit des
auf unNns zukommenden (G‚ottes ın T1ıstus verpflichtet SINd. S1e beanspruchen keıiıne Vollständıigkeıt,
zielen uch NIC| auf ıne autorıtatıv amtlıche Unterweisung ab DIie bleibende Wirklichkeıit des
kommenden (Jottes ın der VO T1StUs eingesetzten Eucharıstıe vgestaltet dıe Vorstellungen des

Papstes ber UNSCIC Begegnung mıt dıesem Sakrament, en 1n ıhm und UNSCICIHN Dienst
ıhm

alter Kasper nımmt diesen einer mehr anthropologisch ausgerichteten Theologıe schwerer VC1I-

eständlichen edanken sehr umsichtig und DOSIELV tellung. Energisch halt alle unfruchtbaren
Schlagwörter einseltıger Klassıfıkationen des Schreibens fern. ber weıst eutlıic! auf dıe anthro-
pologischen Implikationen, e hınter der Theologıe des Papstes gerade aufgrund seiner Chrıstozen-
trık stehen, hın DıiIe theologischen Fragepunkte reichen VO Säkularisierungsverständnıs bıs hın
praktıschen roblemen WIE dıe „kreatıve Autonomie“ In der Eucharistiegestaltung. Joh Römelt

EIGENMANN, Urs LEIMGRUBER, Stefan Firmung — INnNe Brücke IMS Leben Lehrer-
buch mıt Koplervorlagen un Dıas. öln 1980 Benziger erlag. S 9 kt 29 ,—
LEIMGRUBEKR, Stefan: Firmung — eıne Brücke INS Leben Schülerbuch öln 1980 Ben-
ziger erlag. Z E: geN..,
Das er‘  uC besteht AUuUs wWwe1l Teılen einem Lehrerbuch mıt Dıas und einem Schülerheft Im
Lehrerbuch werden zunächst dıe Voraussetzungen für den Firmunterricht erläutert e1 gehen
dıe Verfasser auft dıe entwicklungspsychologiısche Sıtuation der Firmanden und auft relıg1ıonspädago-
gische Aspekte eın Ferner bıeten S1e ıne Eınführung ın das Wesen der Sakramente SOWIEe hıstorI1-
sche und theologische Überlegungen ZUT Firmung.
Im zweıten eıl wıird eın religionspädagogisches Konzept entfaltet, das auf der paulınıschen Aarls-
menlehre gründet un! S1e. der eiıtıdee „Brückenbauen“ veranschaulıcht. Die vorgesehenen Un-
terrichtseinheıten tellen keinen geschlosenen Firmkurs dar, sondern sınd Bausteıine, e der Jewel-
1gen Sıtuation entsprechend zusammengesSsetzt, verändert und erganzt werden können. Darüber
hinaus nthält der zweıte eıl Impulse für außerschulıische Tätıgkeıten, Hınweise ZUTr Eınordnung
der Firmvorbereıtung ın dıe Gesamtpastoral, Materialıen für begleitende Eltern- un: Patenbildung,
ıne Übersicht ber edıen, MaterTıialıen und Unterrichtshilfen SOWIE Kopilervorlagen.
Das Schülerbuch bietet Bıld- un: Textmaterıal für den Firmunterricht mıt Elf- bıs Vierzehn)] ährıgen.
Der Aufbau entspricht den 1mM ehrbuc. ausgeführten Unterrichtseinheıten.
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